
Verbenaceae africanae. III.

Von

M. Gürke.

(Vgl. Bot. Jahrb. XVIII. S. 165—183 und XXVIII. S. 291—305.)

Premna L.

P. Zenkeri Gürke n. sp.; arbor foliis longe petiolatis, late-ovatis, baî

attenuatis, margine integris, acuminatis, supra glabris, subtus pubescentibus

inflorescentiis terminalibus laxis maximis thyrsoideis; calyce subbilabiat( f

labio altero 2-clentato, altero integro; corollae tubo calycem vix superaiit(

Ein Baurn mit unten kahlen, nach oben zu flaumig behaarten Zweigen. 1)

Blätter sind 5—10 mm lang gestielt, sehr breit eiförmig, zuweilen fast ebenso bre

wie lang, am Grunde ein wenig in den Blattstiel verschmälert, ganzrandig, kurz zug(

spitzt, auf der Oberseite kahl oder mit sehr vereinzelten und sehr kurzen Härchen hi

setzt, auf der Unterseite fein flaumig behaart, meist 10— 13 cm ,lang und 8—11 ci

breit. Die Cymen sind zu endständigen, vielfach vei'zweigten , lockeren straußför^n^;(

Blutenständen zusammengestellt, welche eine Länge bis zu -20 cm erreichen. Die Bliih

sind ungcstielt oder höchstens bis 2 mm lang gestielt. Der Kelch ist glockenfönm

außen sehr fein flaumig behaart, 2— 2,5 mm lang, undeutlich 2-lii)pig; die eine Li|>i

besitzt zwei stumpfe, sehr flache Zähne, die andere ist ganzrandig oder zuweilen m

einigen ganz undeulhchcn Z;iiinen verschen. Die Blumenkrone besitzt eine kurz

cyiindrischc Röhre von etwa "2 mm Länge, welche innen IxOiiiart ist; der Saum i

4-spallig, schwach 2-lippig, mit abgerundeten stumpfen Zipl'chi. Die Staubfäden sin

kürzer als (Vw Hölire.

Kamerun: Varindc-Stalion (ZeiNkuii n. '1432b. — Im Juni i)lüli(Mi(l).

Die Art gehört nach der Form des Kelches zur Sect,, Odontupremna Bri()uet; h<

bituell hat sie woj^cii ihrer nvoilcn lockcn^n straußförmigen BHilcnstände Ähnlichkeit m

/'. fitKjoIcmiH Gürke, welche letztere aber zur Sect,, lloloprcnma Bri(|uet gehöil.

IV ^iilpliiirca (Bäk.) (iinUe.

\h'V von Dakkh in Fi. ol' hop. AlV. V. p. 317 bcsrlwiebene Vücx sii

jiliurrfL heKit/,1 r-inc ^-liititi«:*' Hlniiu'nkrone mit vici- Zipfeln, von denen dr

die OlM'ilijip«' bibleiij w.ilirend dir; IJnli'ilippe von v\\\r.\n /iusg(M andi'l'

Zipfr-I darg(;Hl<'llt wird. Die ,\rl ist demnach vmv (iatiung PrenrHa /

stellen, der sie Kirli li.ddliicii viel i)ess(!r anselilieHl, d;i. sie ciiii'ii'l

Bimter beHit/l und nxlil 3— li-zäbligc, wie dies in der (iatliuig Vilcx zm
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größten Teil der Fall ist. Dieselbe Pflanze wurde nahezu zu derselben Zeit

von HiERN richtig unter der Gattung Prenma beschrieben, nämlich als P.

cohrata Hiern in Cat. of the Afr. plants coll. by Welwitsch Part IV p. 833.

Nach den am Berliner botanischen Museum geltenden Regeln gebührt die

Priorität jedoch dem von Baker gegebenen Speciesnamen, trotzdem derselbe

die Art in falscher Gattung beschrieb; Part IV des HiERN'schen Kataloges

ist im August 1900 erschienen, Vol. V Part II der Flora of trop. Afr.

sicherlich früher (das genaue Datum ist mir nicht bekannt). Die Pflanze

ist daher als Premna siilphitrea zu bezeichnen.

P. chrysoclada (Boj.) Gürke.

In der Flora of trop. Africa V. (1900) 317 vereinigt Baker die P^xmna
vanxiharensis Vatke mit Vitex chrysoclada Boj er zu einer Species und

citiert dazu außer den zahlreichen, bisher für Premna xanzibarensis an-

gegebenen Standorten auch Bojer's Originalexemplare von Mombassa. Wenn
die beiden Pflanzen in der That identisch sind, muss der Speciesname

i

chrysoclada vorangestellt werden, wie dies auch Baker thut, nicht aber in

' der Gattung Vitex^ sondern bei Premna^ denn die Pflanze gehört zu letz-

' terer Gattung. Ihre Blumenkrone besitzt vier Zipfel und nicht fünf, wie

letzteres bei Vitex der Fall ist. Auch habituell hat die Pflanze mehr
i Ähnlichkeit mit den übrigen Pre77ina-Arien

^
da ihre Blätter einfach sind.

Vitex L.

V. Zenkeri Gürke n. sp.; frutex foliis longe petiolatis, 5-foliolatis
;

foliolis brevissime petiolulatis
,

lanceolato-obovatis, basi cuneatis, margine

integris, longissime acuminatis, utrinque glabris; cymis axillaribus, laxis,

longiuscule pedunculatis ; bracteis filiformibus; calyce turbinato, pubescente,

5-dentato (dentibus late-triangularibus) post, anthesin valde accrescente;

I

corolla campanuliformi, tubo brevissimo, pilis adpressis pubescente, 5-dentata,

I

dentibus semi-orbicularibus, obtusis ;
fructibus ovoideis.

Ein bis 21/2 m hoher Strauch mit kahlen Zweigen. Die Blätter sind 5—13 cm

i

lang gestielt, 5-zählig; die Blattstiele sind kahl, zuweilen ganz fein-flaumhaarig, auf der

Oberseite mit einer flachen Rinne versehen. Die Blättchen sind 5—20 mm lang gestielt;

das mittlere Blättchen ist lanzettlich-verkehrt-eiförmig, meist 3— 4 mal so lang als breit,

15—20 cm lang, 4— 7 cm breit; die beiden seitHchen, dem mittelsten zunächst stehenden

,

Blättchen besitzen dieselbe Form, sind aber kleiner, meist nur bis \ 5 cm lang und bis

6 cm breit; die beiden äußeren Blättchen sind viel kürzer, nämlich bis 10 cm lang und
i'bis 4 cm breit, meist auch nur 21/2 mal so lang als breit; sämthche Blättchen sind am

j

Grunde keilförmig in den Blattstiel verschmälert, ganzrandig, in eine bis 2 cm lange

! deutlich abgesetzte Spitze zugespitzt, von dünn lederartiger Consistenz, auf beiden Seiten

kahl. Die Blütenstände stehen in den Achseln der oberen Laubblätter: sie bestehen

aus zusammengesetzten Dichasien und bilden Trugdolden mit verhältnismäßig langen,

sparrig abstehenden Verzweigungen, welche ganz kahl sind; der Stiel der gesamten In-

florescenz ist 7—10 cm lang. Die Bracteen sind fadenförmig, die untersten 5—6 mm,
die obersten 2—3 mm lang. Die Blütenstiele sind 1— 3 mm lang und sehr fein-

flaumig behaart. Der Kelch ist zur Blütezeit kreiseiförmig, 4 mm lang, von anliegen-



294 Beiträge zur Flora von Afrika. XXIV.

den kurzen Haaren fein -flaumig, 5-zähnig; die Zähne sind breit dreieckig, 1 mm lang

und an der Basis -1 mm breit, spitz; zur Fruchtzeit vergrö(3ert sich der Kelch sehr

stark; er ist dann schüsseiförmig, an der Öffnung 11—13 mm im Durchmesser und mit

flachen, aber deuthchen Zähnen versehen. Die Blumenkrone ist eng-glockenförmig,

am Grunde mit einer sehr kurzen schiefen Röhre, gelb, 5-zähnig, 7 mm lang, nach oben

zu von anliegenden Haaren fein-flaumig; die Zähne sind halbkreisförmig, stumpf, 1,5 mm
lang und am Grunde etwa ebenso breit; der oberste Zahn ist ungefähr doppelt so lang

als die übrigen. Die Früchte sind eiförmig, 10— 15 mm lang, glänzend schwarz, längs-

gerieft.

Kamerun: im halbschattigen Urwald bei Bipinde, 80 m ü. M. (Zenker

n. 839. — Bliiliend im April 1896; n. 1006. — Mit Früchten im Juni

1896; n. 1545. — Mit Früchten im September 1897).

Die Art gehört zur Sect. Ghrysomallum (Dupet.-Thou.) Schau.

V. Dinklagei Gürke n. sp. ; arbor foliis longissime petiolatis^ 5-folio-

latis; foliolis brevissime petiolulatis, lanceolato-obovatis, basi cuneato-angu-

statis, margine integris, longissime acuminatis, utrinque glabris, subtus

glandulosis; cymis axillaribus, laxis, longissime pedunculatis ; bracteis fili-

formibus; calyce turbinato, glanduloso, 5-dentato (dentibus late-tria ngulari-

bus), post anthesin valde accrescente; corolla anguste-campanuliforme,

extus glandulosa, canescente-violacea, 5-dentata, dentibus semi-orbicularibus,

obtusis.

Ein mäßig hoher Baum mit kahlen Zweigen. Die Blätter sind 5—20 cm lang

gestielt, 5-zählig; die Blattstiele sind kahl, zuweilen ganz fein -flaumhaarig, auf der

Oberseite mit einer flachen Rinne versehen. Die Blättchen sind fast ungcstielt oder

höchstens bis 5 mm lang gestielt; das mittlere Blättchen ist lanzettlich- verkchrt-eiförniig,

meist 3— 4 mal so lang als breit, 15—30 cm lang, 5—8 cm breit; die beiden seitlichen

Blättchen besitzen dieselbe Form, sind aber kleiner, meist nur bis 20 cm lang und bis

6 cm breit; die bf'iden äußersten Blättchen sind viel kürzer, nämlich 6— 10 cm lang und

3— 4 cm breit, meist auch nur -l^j^ mal so lang als breit; sämtliche Blättclien sind am

Grunde keilförmig und ganz allmählich verschmälert, ganzrandig, in eine bis 2 cm lange,

deutlich abgesetzte Spitze zugespitzt, von dünner krautiger Consistenz, auf beiden Seiten

kahl, auf der Unterseite mit gelben, dichtstelienden Drüsen besetzt. Die Blütenständc

stehen *in den Achseln der oberen Laubblättor; sie bestehen aus mehrfach zusammen

gesetzten Dicliasien und bilden Trugdolden mit ziemlich langen, sparrig Jibstcliendcn

Verzwoigurigen , wclciic meist fein-flaiimig behaart sind; der Stiel der gesamten In-

Wnvv^cv.m ist 5—8 cm lang. Die sehr leicht ablallenden Bractecn sind fadenförmig;,

im oben-n Teil des Blütenstandes 2— 3 mm lang, an den unteren Verzweigungen !)• i

den vorliegenden Kxenjplaren abgefallen, aber venniillicli länger als die oberen. Di'

BIüteii.Hliele sind 2 — 5 rnni lang und fein-flaumig hdiaait. Der Kelch ist zur BIül"

z<:it krciHeirörinig, 3— 4 mm lang, mit gelben Drüsen b(ïdc(I<t, 5-zähnig; die Zähne siml

breit-dreicckig, 1 rnin lang und an (l(!r Basis \ www brcil, spitz; zur Kruchtzeit vergrölUnl

"ich der Kelch sehr slaik; er ist darm schüsscllörmig, an der (Hlnung \\ — \^wwu im

DurrfirnoMser und mit Maelien, aber dcul liehen Zähnen versehen. Die Blumenkron
iMt Mcliicf, 8 mm lang, nach unten zu röhrcjnförmig, nach oben zu sclimal-glockenlönin

erweitert, außen am oberen Teil mit g(!lben Drüsen bedeckt, 5-zälmig, grauviolelt; di

Z&hno hind halbkreisfönnig, ungelalu- 1,5—2 mm lang, slumpflicli; (l(!r obcirste Zahn i '

etwa d<ipp«-ll Hw lang als die ubrif^'en.

KaiiHTUii: îl'ilarig.'i M)i,\ki.a(;f, w. h\V\. Dhilicnd im .l.iriiiMr 1S90;

I
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n. 805 11. 852. — Blühend im September 1890); auf trockenem Wald-

boden bei Batanga (Dinklage n. 1341 u. 1394. — Blühend im September

1891).

Die zur Sect. Chrysomallum gehörende Art steht dem V. Zenkeri Gürke am
nächsten und ist hauptsächlich durch die drüsige Bekleidung der Blätter, Kelche und

Blumenkrone von dieser verschieden.

V. longipetiolata Gürke n. sp. ; arbor foliis longissime petiolatis,

5-foliolatis; foliolis brevissime petiolulatis
,

lanceolatis, basi cuneato-atte-

nuatis, margine integris, longissime aeuminatis, supra glabrescentibus, subtus

glandulosis et secundum nervös pubescentibus; cymis in axillis foliorum

superiorum, laxis; bracteis filiformibus; fructu obovoideo.

Ein 8— 12 m hoher Baum mit breiter, stark verzweigter Krone. Die Blätter sind

15—20 cm lang-gestielt, 5-zählig. Die Blattstiele sind kahl oder nur hier und da mit

spärlichen Haaren besetzt, auf der Oberfläche mit einer Rinne versehen. Die Stiele der

Blättchen sind 5— 15 mm lang, spärüch behaart. Die Blättchen sind lanzetthch, meist

3 mal so lang als breit, am Grunde keilförmig und sehr allmählich in den Stiel ver-

schmälert, ganzrandig, sehr lang zugespitzt, von dünnkrautiger Gonsistenz, auf der

Oberseite dunkelgrün, glänzend, kahl oder mit vereinzelten Haaren besetzt, auf der

Unterseite längs der Nerven fein -flaumig, im übrigen kahl, aber mit gelben Drüsen

besetzt; das mittelste Blättchen ist 10—13 cm lang und 4— 3 cm breit, die seitlichen

sind kleiner, die äußersten meist nur 3— 1 cm lang und 2— 3 cm breit. Die in den Achseln

der oberen Laubblätter stehenden Blütenstände von lockerem, trugdoldigem Aus-

sehen bestehen aus mehrfach zusammengesetzten Dichasien, deren Verzweigungen fast

ganz kahl und nur hier und da mit vereinzelten Haaren besetzt sind; die gesamte In-

florescenz erreicht eine Länge von 23 cm; ihr Stiel ist bis -12 cm lang. Die Bracteen
sind fadenförmig, an den oberen Verzweigungen des Blütenstandes 3— 3 mm lang, an den

unteren Verzweigungen vermutlich länger, aber überall an den vorliegenden Exemplaren

abgefallen. Der Kelch ist zur Fruchtzeit breit-napfförmig. Die Frucht ist verkehrt-

eiförmig, 23—30 mm lang, schwarz.

Kamerun: im Urwald bei Bipindi (Zenker n. 1888. — Mit .Früchten

im August 1898).

Die Art gehört zur Sect. Chrysomallum (Dupet.-Thou.) Schau, und ist nahe ver-

wandt mit V. Zenkeri Gürke und V. Dinklagei Gürke.

V. bipindensis Gürke u. sp. ; arbor foliis longissime petiolatis, 5-folio-

llatis; foliolis brevissime petiolulatis, medio oblongo-obovato , lateralibus

late-obovatis, omnibus basi cuneato-attenuatis, margine integris, apice aeumi-

natis, coriaceis, utrinque glaberrimis; cymis axillaribus, longiuscule pedun-

culatis; bracteis linearibus; calyce turbinato, brevissime 5-dentato, post

anthesin valde accrescente; fructo ovoideo.

Ein 3—10 m hoher Baum mit kahlen Zweigen. Die Blätter sind 13—20 cm lang

gestielt (die Stiele kahl, auf der Oberseite mit einer flachen Rinne versehen^, 3-zählig.

|Die Blättchen sind ganz kurz gestielt oder auch fast ungestielt, da die Blattlamina bis

nahe an die Basis herabläuft; sie sind sehr ungleich an Größe; das mittelste Blättchen

ist länghch-verkehrt-eiförmig, am Grunde keilförmig verschmälert und wird bis 30 cm

lang und 13 cm breit; die beiden seithchen, dem Mittelblättchen zunächst stehenden

besitzen dieselbe Form, sind aber etwas kleiner, nämlich bis 25 cm lang und bis 12 cm
breit; die beiden äußersten Blättchen sind viel kürzer und verhältnismäßig breiter, näm-

lich breit-verkehrt-eiförmig, am Grunde ebenfalls keilförmig verschmälert, bis 1 2 cm lang
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und bis 8 cm breit; sämtliche Blättchen sind in eine ziemlich lange Spitze ausgezogen,

gainzrandig, von Gonsistenz sehr dick lederartig und auf beiden Seiten völlig kahl. Die

Blütenstände stehen in den Achseln der oberen Blätter; sie sind 4—6 cm lang ge-

stielt, von trugdoldigem Aussehen und bestehen aus zusammengesetzten Dichasien. Die

ßracteen sind lineal, lang zugespitzt, ungestielt, kahl; die unteren sind ungefähr lern

lang, die der oberen Verzweigungen sind kürzer. Die Blütenstiele sind 3—8 mm
lang und, wie die Achseln des Blütenstandes, kahl. Der Kelch ist zur Blütezeit kreisei-

förmig, kahl, 4—5 mm lang, 3-zähnig; die Zähne sind kaum 0,5 mm lang, spitz. Zur

Fruchtzeit vergrößert sich der Kelch sehr stark; er ist dann flach-becherförmig oder

fast schüsseiförmig, an der Öffnung i 5— 1 8 mm im Durchmesser, mit ganz undeutlichen

Zähnen und häufig aufgerissenem Rande. Die Blumenkrone besitzt eine verhältnis-

mäßig dicke Röhre und ist außen mit anliegenden Haaren bedeckt; außen ist sie Chrom-

gelb, innen rotbraun. Die Frucht ist eiförmig, bis 3 cm lang und 2 cm im Durch-

messer, kahl und glatt, mit undeutlichen Punkten versehen, welche beim Trocknen der

Frucht deutlicher hervortreten und die Schale dann etwas rauh erscheinen lassen; das

Exocarp ist dünn und wenig saftig, das Endocarp sehr dick, hart, 4-fächerig.

Kamerun; Bipindi, am Lokundje-Ufer auf feuchtem Latent (Zenker

n. 1351. — Mit noch nicht entwickelten Blüten im Juli 1897); Bipindi

(Zenker n. 1893. — Mit noch nicht entwickelten Blüten im August 1898);

Bipindi, im Urwald hei 150 m ü. M. (Zenker n. 1915 u. 1915\ — Mit

reifen Früchten im November 1898); Bipindi (Zenker n. 2164. — Mit reifen

Früchten im August 1899).

Von V. Cienkowsldi Kotschy et Peyr. ist die Art durch die doppelt so großen

Blätter verschieden, während sie in dieser Beziehung mit der von mir früher beschrie-

benen F. (jrandifolia übereinstimmt. Die Blütenfarbe letzterer Art wird aber von den

Sammlern als gelb mit rosafarbener Lippe angegeben.

V. yaündensis Gürke n. sp. ; arhor foliis longissime petiolatis, 5-folio-

latis; foliülis hreviter petiolulatis
,

oblongo-ovatis , basi cuneatis, margine

integris, longiusculc acuminatis, utrinque glaherrimis; cymis axillaribus,

longissime pedunculatis; bracteis linearibus; calyce turbinato, 5-dentato,

dentibus deltoideis; coroUae tubo calyccm vix superante.

Ein 6— S ni hoher Baum mit 4-kantigen, kahlen Zweigen. Die Blätter sind

<5

—

11 i \u lang gestielt (die Stiele kahl, auf der Oberseite mit einer Ilachen Rinne ver-

.sehen;, 5-zählig. Die Blätlchen sind 1—2 cm lang gestielt, länglich-eifönnig, am Grunde

in den Blattstiel verschmälert, ganzrandig, lang zugespitzt, von Gonsistenz krautig, aul

heidf-n S«,'ilen völlig kahl; die parallel verlaufenden Seilennervcn sind sehr zahlrcicli,

n.irnlirli bis 2.'i bei dem mittelsten Blättchen. Das mittelste JUäl.tchcn ist bis 24 cm lanfj;

lind 9 «III breit; die beiden seillichen, de/ii mittelsten zimächst stehenden sind etwas

kh-iricr, etwa bis 20 cm lang; die luiiden äußersten sind nur bis 14 ein lang und Ins

7 <iii l»reit, also im Verhältnis bicilcr als die .seitliclicii. Die Blutenstände stehen in

den AcliMeln der oberen Bl/iltcr und sind Iß 20cm lang gestielt; es sind lockere/"

HariirnengeHetzte Dichasien nul aiilTallcnd langen Verzweigungen. Die Bractocn sind

Ik'II. lineal, lang-zugespilzt, Ic.in-tlaumig behaart, an den untenin Verzwciigimgcn

. mm lang; die der oberen Vcizweiguiigen sin<l kürzer. Die Bl ü ten stiele siinl

» — 8 mm lang und fffin-flaumig behaart. Der Kelch ist zur Blütcizeit kreiscilformiK,

fliuniig-behuart, 3 mm lang, r>-/.älmig; dir; Zähne sind gleichseitig- dr(!i(!cl<ig, zie/iili< li

Mpitz, 1 niMi lang und in ihrer BasiM ungefähr cbcnHO breit. Die Hl um (snkrono I"

(»itzt eine nehr flicke, nur 4 mm lange, kahle Ii/ihre; d(!r Saum ist deutlich 2-lip|'i(

iinfi 5-lap|iig; die 2 hinteren Lappen sind eiförmig, «tumjd, flaumig-behaart und i Jin"
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'lang, die zwei seitlichen von derselben Form und Behaarung, aber 2mm lang, der

vordere ist spateiförmig, etwas ausgerandet, 4 mm lang, am Grunde und auf der Mittel-

linie behaart, sonst kahl. Die Blüte ist grünlichgelb, der vordere Lappen violett.

Kamerun: im Urwald bei der Yaunde-Station, 800 m ü. M. (Zenker

I

n. U12. — Blühend im Juni 1897).

Die Art gehört in die Nähe der sehr großblätterigen Arten V. grandifolia Gürke

und V. hipindensis Gürke, unterscheidet sich aber neben den sparrigen, sehr lockeren

Blütenständen durch die auffallend zahlreichen Seitennerven der Blätter. Die Pflanze

wird sicherhch von Ameisen bewohnt, wie man aus den charakteristischen runden Öff-

nungen der Zweige an den Knoten schließen kann.

V. Lehmbachii Gürke n. sp.; arbor foliis longissime petiolatis, 5-

foliolatis; foliolis breviter petiolulatis, oblongo-obovatis, basi cuneato-atte-

nuatis, margine integris, longe acuminatis, utrinque glaberrimis; cymis

axillaribus, longissime pedunculatis; bracteis linearibus; calyce turbinato,

5-dentato, dentibus deltoideis; corollae tubo calycem vix superante.

Ein bis 8 m hoher Baum mit kahlen Zweigen. Die Blätter sind 12— 18 cm
i lang gestielt (die Stiele kahl, auf der Oberseite mit einer flachen Rinne versehen), 5-zähIig^

1 Die Blättchen sind 5

—

\ mm lang gestielt, länglich-verkehrt-eiförmig, am Grunde in den

I
Blattstiel verschmälert, ganzrandig oder zuweilen vereinzelt-sägezähnig. in eine 10— 15 mm

! lange Spitze ausgezogen, von Consistenz dick-krautig, auf beiden Seiten völhg kahl. Das

I

mittelste Blättchen ist bis 24 cm lang und bis 10 cm breit, meist 21/2— mal so lang

1 als breit; die dem mittelsten zunächst stehenden sind etwas kleiner; die äußeren sind

I
bis 11 cm lang und bis 5 cm breit. Die Blütenstände stehen in den Achseln der

i oberen Blätter und sind 14—16 cm lang gestielt; es sind ziemhch lockere zusammen-

! gesetzte Dichasien. Die Bracteen sind ungestielt, hneal, lang-zugespitzt, fein - flaumig-

!

behaart, an den unteren Verzweigungen 5—7 mm lang, an den oberen kürzer. Die

I

Blütenstiele sind 2— 3 mm lang und flaumig-behaart. Der Kelch ist zur Blütezeit

I
kreiseiförmig, spärhch mit angedrückten Haaren besetzt, 5 mm lang, 5-zähnig; die Zähne

I

sind gleichseitig-dreieckig, spitz, 1,5 mm lang und an der Basis ungefähr ebenso breit.

! Die Blumenkrone besitzt eine ziemlich kahle Röhre, während die Zipfel außen ange-

drückt behaart sind. Die Farbe der Blüte ist mattrosa, die des vorderen Zipfels weiß.

Kamerun: bei Buea, häufig im Busch, 960 m ü. M. (Lehmbach n. 11.

— Im April 1897 mit noch wenig entwickelten Blüten).

Die langgestielten Blütenstände lassen die Art habituell der Vitex yaiindensis Gürke

ähnlich erscheinen, doch sind die Kelche hier weniger dicht, aber mehr anUegend be-

!
haart; auch sind die Seitennerven der Blätter bei V. Lchmhachii viel weniger zahlreich,

als bei der genannten Art.

V. rivularis Gürke n. sp.; arbor foliis longissime petiolatis, 5—7-

! foliolatis; foliolis brevissime petiolulatis, late-lanceolatis, basi in petiolulum

i attenuatis, margine integris, longissime acuminatis, supra glabriusculis et

1' secundum nervös pilosioribus, subtus pubescentibus glandulosisque
;
cymis

axillaribus, valde laxis, longissime pedunculatis; bracteis filiformibus; calyce

per anthesin cupuliforme, extus glanduloso, 5-dentato, post anthesin valde

accrescente.

Ein Baum mit überhängenden kahlen Zweigen und einem bis 8 m hohen Stamme,

dessen Mark sehr stark entwickelt ist. Die Blätter sind IC—15 cm lang gestielt,

5—7-zähUg. Die Blattstiele sind kahl, mit sehr vereinzelten abstehenden Blättern

besetzt, auf der Oberseite mit einer flachen Rinne versehen. Die Stiele der Blättchen
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sind 7—1 3 mm lang und mit zerstreuten abstehenden Haaren besetzt, am Grunde aber

dicht iilzig. Die BläLtchen sind breit-lanzettlich, am Grunde in ihren Stiel verschmälert,

ganzrandig und in eine auffallend lange Spitze ausgezogen, von dünn krautiger Con-

sistenz, auf der Oberseite kahl oder mit vereinzelten längeren Haaren besetzt und längs

der Nerven stärker behaart, auf der Unterseite fein flaumig-behaart und mit gelblichen

Drüsen dicht besetzt; das mittlere Blättchen ist (ohne Spitze) ^0 cm lang und 4 cm breit,

also etwa "-2^2^'^^ so lang als breit; die seithchen Blättchen sind kleiner, die äußersten

cm lang und 2 cm breit. Die Blütenstände stehen in den Achseln der oberen

Laubblätter; sie bestehen aus mehrfach Zusammengesetzen Dichasien und bilden Trug-

dolden von außerordentlich sparrigem Aussehen; der Stiel der gesamten Inflorcscenz

ist 9—i2 cm lang; sämtliche Verzweigungen sind mit zerstreuten Haaren besetzt, welche

an der Basis der einzelnen Zweige dichter stehen. Die Bracteen sind an den oberen

Verzweigungen des Blütenstandes fadenförmig und 3—5 mm lang, an den unteren Ver-

zweigungen (bei den vorliegenden Exemplaren abgefallen) vermutlich länger. Der Kelch

ist zur Blütezeit napfförmig, mit gelben Drüsen bedeckt, 5-zähnig; zur Fruchtzeit ver-

größert er sich stark und ist dann kugelig, mit Ilachen, aber deutlichen Zähnen.

Kamerun: Bipinde, am Lokundje-Ufer, 80 m ü. M. (Zenker n. 1333.

— Mit Knospen im April 1897).

Die Art, zur Sect. Chrysomallum (Dupet.-Thou.) Schau, gehörend, ist besonders

durch die sehr sparrigen Blütenstände und durch die auffallend lang zugespitzten Blätter

charakterisiert.

V. Gill et ii Gürke n. sp.; arbor ramis junioribus ferrugineo-tomen-

tosis; foliis longissime peliolatis, 5-foliolatis, foliolis obovalis, basi in petio-

lulum brevissimum angustatis, margine integris, apice breviter acuminatis,

supra asperis, subtus ferrugineo-tomentosis
;
cymis axillaribus laxis multi-

floris; bracteis inferioribus lineari-lanceolatis, superioribus filiformibus;

floribus brevissime pedunculatis; calyce fere usque ad medium ö-dentato,

denlibus anguste - triangularibus, acutis; corollae tubo quam calyx vix

longiore.

Ein Baum von mittlerer Höhe, dessen jüngere Zweige, Blattstiele und Inflorescenz-

ach.sen mit abstehenden, weichen, rostbraunen Haaren dicht hlzig sind. Die Blätter

sind 9

—

M cru lang gestielt, ."-zählig; die Blättchen sind verkehrt-eiförmig, am Grunde

in den sehr kurzen Blattstiel verschmälert, ganzrandig, kurz zugespitzt, auf der Ober-

seite selir kurzhaarig und etwas lauh, auf der Unterseite von weichen, rostbraunen

HaanîH (ilzig; das mittelste Blättchen ist bis II cm lang und bis 5,5 cm breit; die

äußr-ren Blättchon sind bis fi cm lang und \S cm breit. Die blattwinkclständigcn Cyinen

sind x'lir lorker und sjjariig; ihre Stiele erreichen eine Länge von 15 vm. Die unlei-

slen Braclern sind iinealiscii-lan/.ettlich, bis "25 mm lang und bis nun breit; die ()i)en'n

Brarleeii «iml fadenförmig und 2

—

\ü www l.ing. Die Blüte ist \ iiiiii lang gestielt. Der

Kcb-h IhI glockenförmig, außen von rostbraunen ll.iaren dicht-lilzig, 4 nun lan^;

.'j-z/ihnig; die ZAhnc sind scliinal-dreifîckig, spitz, ctw.i 2 mm lang. Die Blumonkroii'

)hI kur/.-röhronföririig; flir; H/ilirr; ragl kaum aus düm Kelch hervor; die Kroncnziiil» I

HMid außen llatjung bfhaart, der vordere Zi|»l'el ist von elliplisclier Form und am n.indt

undeutlich gekerbt. Die miri.i und der (iiilVei lagen iwiuiii aus der Kronennilir«

f,. r'. .,r.

'»b''rr;s KnngOf^M'birl : Kimucii/o w. '-IMV-S. — UIüIicikI im

M.ii l'JOij; in d(;r (iaiiipiin' bei Midicng«; (Wxa.v. ii. r»<)S).

\hv Art int chaiakleriHiert duich rlon weitscliwei(ig(!n , lockeren Blütenstarid und

durch die roittbrauno Behaarung; sie steht in der Nähe von V. Buchneri Gürke und
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F. camporum Büttn. Das Exemplar von Mukenge besitzt etwas kürzere Kelchzähne

als das von Gillet gesammelte; im übrigen sind aber beide Exemplare so überein-

; stimmend, dass ich auf dieses Merkmal hin eine specifische Trennung der beiden Pflan-

zen nicht vornehmen wollte.

V. Schlechteri Gürke n. sp. ; foliis breviter petiolatis, 5-folioIatis

;

foliolis brevissime petiolulatis, lanceolatis, basi in petiolulum attenuatis, mar-

gine integris, interdum interrupte obsoleteque serratis, apice acutis, supra

glabris, subtus puberulis
;
cymis in axillis foliorum superiorum simplicibus

vel paullo compositis; bracteis filiformibus; calyce campanuliformi, 5-den-

tato, dentibus brevibus, late-triangularibus, corolla tubuliformi, 5-loba, lobis

ovalibus, obtusis.

Die Zweige sind kahl oder nur an den Knoten spärlich mit einigen zerstreuten

Haaren besetzt. Die Blätter sind 20—25 mm lang gestielt, 5-zählig. Die Blattstiele

sind kahl oder spärlich behaart und auf der Oberseite mit einer Rinne versehen. Die

Stiele der Blättchen sind 3—6 mm lang, fein -flaumig behaart. Die Blätt chen sind

lanzettlich, 2V2— 3 mal so lang als breit, am Grunde in den Stiel versclimälert, ganz-

randig, zuweilen nach der Spitze zu mit einigen undeutlichen und sehr flachen Säge-

zähnen versehen, spitz, von dünn-lederartiger Consistenz, auf der Oberseite kahl und

glänzend, auf der Unterseite längs der Nerven und besonders in den Nervenwinkeln

fein-flaumig; das mittlere Blättchen ist 4— 6 cm lang und 2 - 3 cm breit, die seitlichen

Blättchen sind kleiner, die äußeren 2— 3 cm lang und 1— ),5 cm breit. Die in den

Achseln der oberen Laubblätter entspringenden Blütenstände sind von trugdoldigem

1
Aussehen und bestehen aus einfachen oder bis 2 mal verzweigten Dichasien, deren Ver-

zweigungen fast ganz kahl oder nur selten mit vereinzelten Haaren besetzt sind; die

gesamte Inflarescenz erreicht eine Länge von 6—9 cm; ihr Stiel ist 4 — 6 cm lang. Die

Bracteen sind fadenförmig, fein -flaumig behaart, an den unteien Verzweigungen

des Blütenstandes 4— 5 mm, an den oberen -1— 2 mm lang. Die ßlütenstiele sind

6— lO mm lang. Der Kelch ist glockenförmig, fein -flaumig behaart, 4—5 mm lang,

5-zähnig; die Zähne sind sehr kurz, kaum 0,3 mm lang und sehr breit dreieckig, mehr-

mals breiter als lang. Die Blumenkrone ist röhrenförmig, mit schiefem, ausgebreitetem

Saum, 5-lappig; die Röhre ist nach oben schwach erweitert, 9 mm lang und oben 5 mm
im Durchmesser; die Zipfel sind eiförmig, 6—7 mm lang, 3— 4 mm breit, stumpf; der

obere Zipfel ist länger als die übrigen; der obere Teil der Röhre, sowie die Zipfel sind

außen flaumig behaart.

Siilu-Natal-Gebiet: Komatipoort (Schlechter n. 11731. — Blübend

im December 1897).

I

Gehört in die Verwandtschaft von V. Wilmsii Gürke, ist aber schwächer behaart

als diese und besitzt größere Blüten und weniger reiche Blütenstände.

V. Staudtii Gürke n. sp. ; arbor vel frutex ramis quadrangiilis ; foliis

5-foliolatis
,

longissime petiolatis; foliolis petiolulatis, obovatis, basi atte-

' nuatis, margine integris, longissime cuspidatis, supra asperis, subtus glan-

; dulosis; inflorescentiis terminalibus thyrsoideis laxis; pedunculis puberulis;

calyce cupuliformi, margine truncato vel obsolete 5-dentato.

Die Zweige sind scharf 4 -kantig, völlig kahl, hohl. Die gegenständigen Blätter

sind 5-zählig, 10—18 cm lang gestielt. Die Blättchen sind 5—20 mm lang gestielt (das

mittlere länger gestielt, die seitlichen kürzer), verkehrt-eiförmig, im Mittel doppelt so

lang als breit, ohne die Spitze 10—14 cm lang und 5—7 cm breit, am Grunde in den

Blattstiel verschuiälert, ganzrandig, in eine plötzUch abgesetzte 1— 3 cm lange Spitze



300 Beiträge zur Flora von Afrika. XXIV.

ausgezogen, dünnhäutig, auf der Oberseite von ganz kurzen zerstreuten Haaren rauh,

auf der Unterseite kahl, aber dicht mit kleinen goldgelben Drüsen besetzt. Die thyrsus-

artigen Blütenstände sind endständig, bis 30 cm lang, sehr locker mit weit ausladen-

den Ästen, welche, wie die Blattstiele, 4-kantig und kahl oder nach der Spitze zu schwach

llaumhaarig sind; die Einzelinflorescenzen sind 6—20-blütige Trugdolden. Die Blüten-

stiele sind -2— 4 mm lang, fein flaumhaarig und tragen in der halben Höhe 2 lanzett-

liche, kaum 1 mm lange, flaumig behaarte, sehr leicht abfallende Vorblätter. Der

Kelch ist breit-becherförmig, 3 mm lang, mit abgestutztem oder ganz undeutlich 5-zäh-

nigem Rande. Die Blumenkrone ist grünlichweiß, außen mit gelben Drüsen besetzt,

mit gekrümmter Röhre.

Togoland: im Hochwald nicht selten (Baumann n. 564. — Mai 1895,

mit unentwickelten Blüten).

Kamerun: im lichten Urwald, auf alten Plantagen bei der Yaunde-

Station, 800 m ü. M. (Zenker et Staudt n. 18. — September 1893, mit

Knospen); an sonnigen, lichten Stellen, auf Laterit, bei der Yaunde-Station

(Zenker u. Staudt n. 355. — Mai 1894, mit unentwickelten Blüten); Yaunde-

Station (Zenker n. 1412^).

Die Art gehört zur Sect. Agnus Castus und zwar in die Gruppe der Terminales

Briq. Von den benachbarten Arten unterscheidet sich V. Buchanani Bäk. durch kleinere

und behaarte Blätter; auch V. quadrangula Gürke ist stärker behaart. V. thyrsiflora

Bäk. gehört ebenfalls in diese Gruppe, ist mir aber nur aus der Beschreibung bekannt;

danach sind auch hier die Blätter auf der Unterseite pubescent und der Kelch scheint

deutlicher gezähnt zu sein. Die Pflanze ist außerdem auch dadurch ausgezeichnet, dass

sie von roten Ameisen bewohnt wird; die hohlen Zweige zeigen meist an den Knoten

die für so viele Ameisenpflanzen charakteristischen, fast kreisrunden Üfl'nungen.
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